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Archivstraße:  
SPD sorgt sich um Verkehrssicherheit  
Antrag für den Verkehrsausschuss eingebracht 
 
 
  
Die SPD-Stadtratsfraktion fordert, die Verkehrssicherheit für Fußgänger in der 

Archivstraße zu erhöhen. Parkende Autos und eine Litfaßsäule versperren 

Fußgängern, die die Straße überqueren wollen, den Blick auf die Fahrbahnen. 

„Der Archivpark wird mittlerweile sehr gut angenommen“, weiß SPD-Stadträtin 

Claudia Arabackyj. „Gerade der neue Spielplatz ist ein echter 

Anziehungspunkt. Familien kommen mit oft mit Kinderwägen oder mit Kindern 

auf Laufrädern oder Rollern aus den Häusern in der Umgebung. Ältere Kinder 

sind natürlich auch schon alleine unterwegs“, berichtet sie über die Nutzung 

der neu gestalteten Grünanlage. „Wer aber vom Park aus auf die Häuserseite 

des Staatsarchives möchte, tut sich oft schwer. Gerade für die Kinder ist es 

nicht leicht, auf die Straße sehen zu können. Die in den Parkbuchten 

abgestellten Autos versperren hier die Sicht. Dort, wo man bis an den 

Straßenrand käme, steht eine Litfaßsäule“, schildert sie das Problem. Um die 

Verkehrssicherheit zu erhöhen, hat sie einen Antrag für den 

Verkehrsausschuss des Stadtrates gestellt. Die städtische Verkehrsplanung 

wird aufgefordert, zu prüfen, wie es den Fußgängern erleichtert werden kann, 

die Straße zu überqueren und sie besser einsehen zu können. Arabackyj hält 

eine einfache und kostengünstige Lösung des Problems für möglich. „Es geht 

im Wesentlichen um die Anordnung der Wege und Parkbuchten. Dort wo die 

Wege aus dem Park führen, stehen fast immer Autos geparkt. Viele 

Parkbesucher lassen sich dann verleiten, sich zwischen die parkenden Autos 

zu stellen und dann über die Straße zu gehen. Das birgt natürlich ein Risiko, 

weil die Sicht eingeschränkt ist. Es würde schon helfen, wenn man als 

Fußgänger die Straße ohne Sichtbehinderungen einsehen könnte“, so die 

SPD-Stadträtin.   
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